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$ilbi: @, la bê 3)îââê nä. (Stiumm, ©ritli! (©teilt fid) ïjin, um
ft et) anmeffen gu laffen.)

Scanne, 9Î e 11 i, S u g g i: Stir o! 3ftir o!
(SBâïjrenb fie im Segriff ftnb, fief) gum Strimefféti bie Kleiber auêgugietjen, fällt bet

S3orïjang.)

©nbe.

jfftuf ?um (Kampf!

<Sebt Kaum! utiö lagt mid? mit ben ITtacften,
Die it^r bas ftnftre Sdjicffal rtennt,
©eiroften Ilïutes einmal festen,
Da mir gum Kampf bas Ejerg entbrennt.

Eftnein mug id;, ido bictjte Schläge
Kusteiit ber grimmig ernfte ^einb,
tlub ift aud], »er mir bort am EDege

Efinfinft, mein tjergenstreuer ^reunb.

tfatt idj, ttjn fdjiigenb, fetber nieber,

§u Œob ermattenb altgemad;:
Efordj es erflingen neue Steber,

llnb frifdje Cruppen riiefen uad;.
flnbreas Cabner, Homansîjom.

lEinr £nnntagafai)rt auf trnn Eugerfn.

Siefen ©ommer, in rofiger 2)îorgenfrûï)e, fat) id) bie ftiÏÏe ßieBIid)Mt
beê Qugerfeeâ bon ben ipöt)en beê Sttbiê tjerab. Sie grünen SBiefen beê

Sieflanbê langen im Scorbett mit fdjmeid)elnben Sinnen toeit in fein filBerne»
©ebreite I)inauê; am füblidjen ©nbe umfpielt er ben gatf; be§ mädftig fid}

Ijinlagetnben ftaffeligen 9iigi; ber felfige, bom ipaudj ber Qerftörung um=
tüitterte Pilatus bliebt ernft bon redftê herüber, unb gtoifdjen biefen lneï)rl)af=
ten gittern beê Sanbeê tfinburd) flimmern bie eifigen $äuf>ter unb fdjneeigen
©djultern ber liefen au» bem Sterner Oberlanb auf, fern genug, um nietjt
buret) ilfre übergetoaltige ©egenluart bie licbjte Sinntut ber ©eelanbfdjaft gu
berfinftern. 3% 3îeig, ber in ber felbftberftänblidfen unb barum tbenig
Beamteten Skrmittelung ghnfetjen ben ©egenfäfjen beê ^odigebirgeê unb beê

Sieflanbeê liegt, nimmt unê gefangen, fobalb mir au» bent frudjtbaren
Staumgartenlanb um bie irfjmuifen Sörfer Staar ober ©I)am îfjcxmtt unber=
merït an bie fladjen Ufer beê ©eeê Beranïommen. Sie fitfje fpelïigfeit unb
bie breite Stutje, bie ïjier I)errfd)en, tnerben am einen Ufer buret) bie fadft
anfteigenben buttüen §änge unb roeitfjeu ipöl)enliiticn beê Qugerbergeê, am
anbem buret) bie ^ügelgunge bei Stuonctê allmät)lid) aufgelöft; Stigi unb ißi=
latuê ergeben fid), gtoei ïraftige Slïjente einer belegteren büftern Seibenfdfaft
ber ©rbc, bie in ben filBerftarrcnben Sßogen beê ©iêgebirgeê im (ointergrunb
ibren burd) bie ôimmelênâbe gebändigten Sitï)i)rambuê feiert 3d)
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Hildi: E, la ds Määs nä. Chumm, Gritli! (Stellt sich hin, um
sich anmessen zu lassen.)

Jeanne, N e l l i, Luggi: Mir o! Mir o!
(Während sie im Begriff sind, sich zum Anmessen die Kleider auszuziehen, fällt der

Vorhang.)
Ende.

Auf zum Kampf!

Gebt Raum! und laßt mich mit den Mächten,
Die ihr das finstre Schicksal nennt,
Getrosten Mutes einmal fechten,
Da mir zum Kampf das Herz entbrennt.

Hinein muß ich, wo dichte Schläge
Austeilt der grimmig ernste Feind,
Und ist auch, wer mir dort am Wege

Hinsinkt, mein herzenstreuer Freund.

Fall' ich, ihn schützend, selber nieder,

Zu Tod ermattend allgemach:
Horch! es erklingen neue Lieder,
Und frische Truppen rücken nach.

Tme Sonntögsfshrt auf dem Kugersee.

Diesen Sommer, in rosiger Morgenfrühe, sah ich die stille Lieblichkett
des Zugersees von den Höhen des Albis herab. Die grünen Wiesen des

Tieflands langen im Norden mit schmeichelnden Armen weit in sein silbernes
Gebreite hinaus) am südlichen Ende umspielt er den Fuß des mächtig sich

hinlagernden staffeligen Rigi) der felsige, vom Hauch der Zerstörung um-
witterte Pilatus blickt ernst von rechts herüber, und zwischen diesen wehrhaf-
ten Hütern des Landes hindurch schimmern die eisigen Häupter und schneeigen

Schultern der Riesen aus dem Berner Oberland auf, fern genug, um nicht
durch ihre übergewaltige Gegenwart die lichte Anmut der Seelandschaft zu
verfinstern. Ihr Reiz, der in der selbstverständlichen und darum wenig
beachteten Vermittelung zwischen den Gegensätzen des Hochgebirges und des

Tieflandes liegt, nimmt uns gefangen, sobald wir ans dem fruchtbaren
Baumgartenland um die schmucken Dörfer Baar oder Cham herum unver-
merkt an die flachen Ufer des Sees herankommen. Die süße Helligkeit und
die breite Ruhe, die hier herrschen, werden am einen User durch die sacht

ansteigenden dunklen Hänge und weichen Höhenlinien des Zugerberges, am
andern durch die Hügelzunge bei Buonas allmählich aufgelöst) Rigi und Pi-
latus erheben sich, zwei kräftige Akzente einer bewegteren düstern Leidenschaft
der Erde, die in den silberstarrenden Wogen des Eisgebirges im Hintergrund
ihren durch die Himmelsnähe gebändigten Dithyrambus feiert Ich
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